
[image: image1.png]BUNDNIS 90
DIE GRUNEN





Kreisfraktion

Starnberg

Fraktionsvorsitzende

Martina Neubauer

Bründlwiese 12, 82319 Starnberg

info@martina-neubauer.de
# 0176/533 57 110

Stellv. Fraktionsvorsitzender
Bernd Pfitzner

Hallberger Allee 11, 82327 Tutzing

bernd_pfitzner@yahoo.de
# 0172/8196 914

Starnberg, den 26.04.2020
Herrn Landrat

Landratsamt Starnberg 

Strandbadstraße

82319 Starnberg
Sehr geehrter Herr Landrat,

die Fraktion B 90/Die Grünen im Starnberger Kreistag stellt folgenden Antrag

Antrag: Berichterstattung zur Situation an den Schulen

Aufgrund der Corona-Pandemie fällt seit 16.03.2020 der Schulunterricht an den Schulen aus.

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Befragung an den Schulen mit dem Ziel durchzuführen, 

inwieweit den Vorgaben des Bayerischen Kultusministeriums Rechnung getragen und allen Schülerinnen und Schülern Unterrichtsmaterial sowie der direkte Kontakt zum Lehrkörper per Email und/oder Telefon bzw. Plattformen ermöglicht wurde. 
Es ist dazustellen, 

1.) in welcher Form der Austausch zwischen den Schüler*innen bzw. Eltern und den Lehrkräften stattfindet und ob dieser in beide Richtungen erfolgt (Korrektur von Aufgaben etc.);

2.) ob entsprechende digitale Medien (MEBIS etc.) zielgerichtet und passend zur Altersstufe eingesetzt werden und ob diese ausreichend verfügbar sind;

3.) ob die Kommunikation zwischen Eltern und Schule gewährleistet ist;

4.) ob sichergestellt ist, dass die Vermittlung von neuem Lernstoff weiterhin von den Lehrkräften übernommen und nicht den Eltern überlassen wird;

5.) inwieweit es Erkenntnisse darüber gibt, ob Kinder aufgrund mangelnder Ausstattung (fehlender Computer, fehlender Drucker etc.) die Teilhabe nicht möglich war bzw. ist und ob es in diesen Fällen Unterstützung durch den Freistaat Bayern oder den Landkreis bzw. die Kommunen gibt; Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die nun angekündigte Bezuschussung von 150 € für die Ausstattung nicht ausreichend sein dürfte.

6.) inwieweit es Erkenntnisse beim Kreisjugendamt Starnberg oder den Schulen darüber gibt, ob Kinder aufgrund der fehlenden Anbindung an die Schule familiären Krisen (Gewalt, Vernachlässigung ...) ausgesetzt waren oder sind; 

7.) ob die Schulen sich ausreichend darauf vorbereiten, auch gefährdete Kinder und Kinder von Alleinerziehenden baldmöglichst in die Notbetreuung aufzunehmen.

8.) Plant der Landkreis Starnberg - ähnlich wie z.B. der Landkreis München - die Beschaffung von "Behelfsmasken" für die Schulen? Wenn ja, welche Maßnahmen wurden bereits eingeleitet, mit welchen Kosten wird gerechnet und welche Erstattungsregelung mit dem Freistaat Bayern wird zugrunde gelegt. Wenn nein: mit welcher Begründung findet diese nicht statt?

 

Begründung:

Bildungsgerechtigkeit kann nur dann hergestellt werden, wenn für alle Kinder Grundvoraussetzungen für die Teilhabe am Unterricht vorliegen und die Schulen weiterhin die Beschulung sicherstellen. Die aktuelle Situation lässt die Vermutung zu, dass 
1. Die Schulen nicht im erforderlichen Umfang ihrer Verpflichtung nachkommen, 
2. nicht alle Schülerinnen und Schüler über eine adäquate Ausstattung verfügen und 
3. dass Gefährdungen zunehmen.

Um zielgerichtet Maßnahmen für die Zukunft entwickeln zu können, ist ein Überblick über die Situation der Schülerinnen und Schüler erforderlich.
Für die Fraktion
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